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Und der Engel sprach zu ihr:  
  

Fürchte dich nicht, Maria, du hast Gnade bei Gott gefunden. 

Du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, und du 

sollst ihm den Namen Jesus geben.  

Der wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; 

und Gott der Herr wird ihm den Thron seines Vaters David 

geben, und er wird König sein über das Haus Jakob in 

Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben. 
  

(Lukas 1,30-33) 

 



Sein Vater Zacharias wurde vom Heiligen Geist erfüllt und begann 

prophetisch zu reden:   

Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels! Denn er hat sein Volk besucht 

und ihm Erlösung geschaffen; er hat uns einen starken Retter erweckt 

im Hause seines Knechtes David. So hat er verheißen von alters her 

durch den Mund seiner heiligen Propheten. Er hat uns errettet vor 

unseren Feinden und aus der Hand aller, die uns hassen; er hat das 

Erbarmen mit den Vätern an uns vollendet und an seinen heiligen 

Bund gedacht, an den Eid, den er unserm Vater Abraham geschworen 

hat; er hat uns geschenkt, dass wir, aus Feindeshand befreit, ihm 

furchtlos dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor seinem Angesicht 

all unsre Tage.  (Lukas 1,67-75) 

 



Ihr wisst nicht, was ihr anbetet;  

wir wissen aber, was wir anbeten;  

denn das Heil kommt von den Juden. 
   

(Johannes 4,22) 

 



Doch jetzt gehe ich zuerst nach Jerusalem, um den Heiligen 

einen Dienst zu erweisen. Denn Mazedonien und Achaia 

haben eine Sammlung beschlossen für die Armen unter den 

Heiligen in Jerusalem.  
  

Sie haben das beschlossen, weil sie ihre Schuldner sind.  

Denn wenn die Heiden an ihren geistlichen Gütern Anteil 

erhalten haben, so sind sie auch verpflichtet, ihnen mit 

irdischen Gütern zu dienen.  
  

(Römer 15,25-27) 

 



Ich sage nun:  

Hat Gott etwa sein Volk verstoßen?  

Das ist ausgeschlossen! Denn auch ich bin ein Israelit aus der 

Nachkommenschaft Abrahams, vom Stamm Benjamin. 

  

(Römer 11,1) 

 

mh. ge,noito 
 



Die nun zusammengekommen waren, fragten ihn und 

sprachen: Herr, wirst du in dieser Zeit wieder aufrichten das 

Reich für Israel?  
  

Er sprach aber zu ihnen: Es gebührt euch nicht, Zeit oder 

Stunde zu wissen, die der Vater in seiner Macht bestimmt hat. 
  

(Apostelgeschichte 1,6.7) 

 

 



Wenn ihr aber Jerusalem von Kriegsheeren belagert seht, 

dann erkennt, dass seine Verwüstung nahe ist. (…) 

Und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwerts und 

gefangen weggeführt werden unter alle Heiden.  
  

Und Jerusalem wird zertreten werden von den Heiden,  

bis die Zeiten der Heiden erfüllt sind. 
  

(Lukas 21,20.24) 

 


